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66 Prinz Friedrich von Homburg .

Graf Truchß l (öffnet das Fenſter ) .

Ja , mein erlauchter Herr !
Hier ſteht er vor dem Schloſſe aufmarſchiert . 1505

Der Kurfürſt .

Nun ? — Wollt ihr mir , ihr Herrn , dies Rätſel löſen ?
—Wer rief ihn her ?

Hohenzollern . Das weiß ich nicht , mein Murfürſt .
Der Kurfürſt .

Der Standort , den ich ihm beſtimmt , heißt Arnſtein —

Geſchwind ! Geh einer hin , und bring ' ihn her !
Golz . Er wird ſogleich , o Herr , vor dir erſcheinen ! 1400

Der Kurfürſt . Wo iſt er ?

Golz . Nuf dem Rathaus , wie ich höre ,
Wo die geſamte Generalität ,
Die deinem Hauſe dient , verſammelt iſt .

Der Uurfürſt .

Weshalb ? su welchem Sweck ?

Hohenzollern . — Das weiß ich nicht .
Graf Truchß .

Erlaubt , mein Fürſt und Herr , daß wir uns gleichfalls , 1405

Huf einen KAugenblick, dorthin verfügen ?
Der Kurfürſt .

Wohin ? KAufs Rathaus ?
Bohenzollern . In der Herrn Verſammlung !

Wir gaben unſer Wort , uns einzufinden .
Der Kurfürſt ( nach einer kurzen Pauſe ) .

—ghr ſeid entlaſſen !
Golz . Hommt , ihr werten Herrn ! ( die offiziere ab. )

Zweiter Ruftritt .
Der Kurfürſt . — Späterhin zwei Bediente .

Der Kurfürſt .

Seltſam ! — Wenn ich der Dey von Tunis wäre , 141⁰

Schlüg ' ich bei ſo zweideut ' gem Vorfall Cärm !
Die ſeidne Schnur legt ' ich auf meinen Tiſch ;
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Fünfter Ukt. 1 . —3. Nuftritt . 67

Und vor das Tor , verrammt mit Paliſſaden ,

Führt ' ich Kñanonen und Haubitzen auf .

Doch weil ' s Hans Vottwitz aus der Priegnitz iſt , 1415

Der ſich mir naht , willkürlich , eigenmächtig ,
So will ich mich auf märk' ſche Weiſe faſſen .
Von den drei Locken , die man , ſilberglänzig ,

Auf ſeinem Schädel ſieht , faſſ ich die eine ,

Und führ ' ihn ſtill , mit ſeinen zwölf Schwadronen , 1420

nach Arnſtein , in ſein Hauptquartier , zurück .

Wozu die Stadt aus ihrem Schlafe wecken ?

( ÄVachdem er wieder einen Kugenblick ans Fenſter getreten , geht er an den

Tiſch und klingelt ; zwei Bediente treten auf )

Der Kurfürſt .

Spring ' doch herab , und frag ' , als wär ' s für dich,
Was es im Stadthaus gibt .

Erſter Bedienter . Gleich , mein Gebieter ! ( Ab. )

Der Uurfürſt ( zu dem andern ) .

Du aber geh' , und bring ' die Uleider mir ! 14²⁵

( Der Bediente geht und bringt ſie ; der Kurfürſt kleidet ſich an und legt ſeinen

fürſtlichen Schmuck an. )

Dritter Kuftritt .

Feldmarſchall Dörfling tritt auf . — Die Vorigen .

Feldmarſchall . Rebellion , mein Kurfürſt!
Der Kurfürſt ( noch im Knkleiden beſchäftigt). Ruhig , ruhig ! —

Es iſt verhaßt mir , wie dir wohl bekannt ,

In mein Gemach zu treten , ungemeldet !
— Was willſt du ?

Feldmarſchall . Herr , ein Vorfall — du vergibſt !

Führt von beſonderem Gewicht mich her . 145⁰

Der Obriſt Kottwitz rückte , unbeordert ,

Hier in die Stadt : an hundert Offiziere
Sind auf dem Ritterſaal um ihn verſammelt ;
Es geht ein Blatt in ihrem Kreis herum ,

Beſtimmt in deine Kechte einzugreifen . 14⁵5⁵
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